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1 Modellierungsrichtlinie der HTWK Leipzig 

1.1 Allgemeine Modellregularien 

Modelleinheiten 

Sämtliche Modelle im Projekt sind unter Berücksichtigung der gängigen SI-Einheiten zu modellieren. 

Das heißt, es müssen konsistent metrische Einheiten verwendet werden. Längeneinheiten sind in 

Metern (m) mit einer Genauigkeit von zwei Nachkommastellen abzubilden. Ausgenommen hiervon 

ist das Unterteam Glasdach der Objektplanung, das in mm arbeitet. 

Winkel sind in Dezimalgrad (°) mit einer Genauigkeit von zwei Nachkommastellen zu beschreiben.  

Achsraster 

Das Achsraster ist nicht als zweidimensionales Liniennetz, sondern als dreidimensionales Raster 

(Ebenen-Raster) mit entsprechender Bezeichnung festzusetzen. Dies ermöglicht die Darstellung in 

allen Projektionsebenen.  

Für die Software ArchiCAD wird seitens des Auftraggebers eine Rohdatei zur Verfügung gestellt, die 

ein einzuhaltendes Ebenensystem und ein Achsraster definiert sowie ein Klassifizierungssystem der 

Bauelemente (importierte XML-Datei) beinhaltet. 

Für die Software Autodesk Revit ist ein entsprechendes Achsraster gemäß den Vorgaben zu 

entwerfen. 
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1.2 Fachübergreifende Modellkoordination 

Modellqualität 

Die Autoren der Fachteams sind jeweils dafür verantwortlich, die BIM-Modelle für das Koordinations- 

bzw. Gesamtmodell gemäß den in den AIA beschriebenen (Qualitäts-) Anforderungen zur Verfügung 

zu stellen. Wesentlicher Bestandteil der (Qualitäts-)Anforderungen ist die Konsistenz der Modelle 

hinsichtlich der vorgenommenen Klassifizierung, Attribuierung sowie der Bezeichnungen. Die 

Modelle sind vor Weitergabe eigenständig zu prüfen. 

Projektbasispunkt 

Der Projektbasispunkt definiert den geometrischen Projektnullpunkt an der Schnittstelle mit den 

Koordinatenachsen (x, y, z) = (0, 0, 0). Der Projektbasispunkt soll auf Höhe Oberkante Fertigfußboden 

des Erdgeschosses (Leipzig) liegen mit einem vertikalen und horizontalen Abstand von 10 m zur 

südwestlichen Ecke des Leipziger Gebäudes (äußerer Abschluss des Rohbaus). 

 

Abbildung 1.1: Exemplarischer Projektbasispunkt in den Bestandsplänen (roter Kreis) 
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IFC-Anforderungen 

Die zur Verfügung gestellten Modelle sind im IFC-Datenformat gemäß den 

Informationsanforderungen im „Anhang AIA – Technische Spezifikationen“ bereitzustellen. Die dafür 

verwendeten IFC-Übersetzereinstellungen sind im BAP zu dokumentieren. 

Zusammenführung des Koordinationsmodells 

Für die Erstellung des Koordinationsmodells im Solibri Model Checker sind ggf. Verschiebungen und 

Drehungen der Fachmodelle erforderlich. Diese sind (bei Bedarf) im BAP zu dokumentieren. 

Die Ausrichtung der Fachmodelle sowie die Kontrolle der korrekten Zusammenführung erfolgt 

mithilfe eines Koordinationswürfelhaufens (siehe Abbildung 1.2), der durch die Zusammensetzung 

mehrerer „Einzelvolumenkörper“ aus den jeweiligen Fachmodellen entsteht. 

Vorbereitung des Koordinationswürfelhaufens 

Jedes Team erstellt im jeweiligen (IFC-)Fachmodell einen Einzelvolumenkörper. Der 

Einzelvolumenkörper ist ein Würfel mit den Kantenlängen 2m x 2m x 2 m, dessen Verortung in Bezug 

auf den Projektbasispunkt gemäß Tabelle 1.1 vorzunehmen ist. Die Einzelvolumenkörper bleiben 

während der gesamten Planungsphase als Prüfkörper in den Modellen vorhanden. 

 

 

Abbildung 1.2: Koordinationswürfelhaufen im Koordinationsmodell bei Integration aller Fachmodelle 
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Tabelle 1.1: Koordinaten der Einzelvolumenkörper der Teams für den Koordinationswürfelhaufen 

Team Farbe (RGB) Koordinaten des Würfelmittelpunkts (X; Y; Z) 

OPL braun (127 / 95 / 0) 1; 1; 1 

OPL – Glasdach lila (124/0/165) 1;-1;1 

TWP orange (255 / 191 / 0)  -1; -1; 1 

TGA – Fachmodell grau (153 / 153 / 153) -1; 1; 1 

TGA – Modell für die 

Schlitz- und 

Durchbruchsplanung 

dunkelblau (0 / 0 / 255) -1; 1; 3 

DP grün (127 / 255 / 0) 1; 1; 3 

 

1.3 Modellstruktur 

Für alle Modelle ist während der Planung eine festgelegte Modellstruktur einzuhalten.  
 

 
Abbildung 1.3: Schematische Darstellung der Projektstruktur (Eigene Darstellung) 
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1.4 Geschosse 

Um eine konfliktfreie Koordination zu ermöglichen, ist eine einheitliche Geschossdefinition 

erforderlich. Entscheidend ist, dass alle Geschosse in ihrer exakten Höhenlage platziert und 

entsprechend dokumentiert werden.  

Als Geschosshöhe wird jeweils Oberkante der Rohdecke (OKRD) bis Oberkante Rohdecke des darüber 

liegenden Geschosses definiert. 

 

OKFF = Oberkante Fertigfußboden OKRD = Oberkante Rohdecke 

UKRD = Unterkante Rohdecke UKAHD = Unterkante Abhangdecke 

OKF = Oberkante Fertig OKR = Oberkante Rohbau 

UKR = Unterkante Rohbau  

 

 

Abbildung 1.4: Geschossdarstellung in Anlehnung an [BUW 2020a] Stand 28.04.2020 
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1.5 Elemente 

Räume - Modellierung 

Als Raum wird ein von Wänden, Decke und Boden umfasstes Volumen bezeichnet. Für das 

Modellieren von Räumen gelten folgende Vorgaben: 

- Räume dürfen sich nicht überschneiden. 

- Räume müssen als geschlossene Volumina im Modell existieren. 

- Räume müssen allseitig an umgebende Bauteilelemente Grenzen. 

- Technische Schächte, Lichtschächte, Aufzugsschächte etc. sind im Modell geschossweise als 

Räume zu modellieren. 

 

Im Rahmen des BIM-Moduls sind einheitliche Festlegungen zur Modellierung der Räume zu 

definieren und im BAP fortzuschreiben. 

Dabei stehen folgende Möglichkeiten zur Modellierung der Räume hinsichtlich der Höhenbegrenzung 

(untere und obere Begrenzung) zur Verfügung: 

- OKFF – UKAHD: Vorteil dieser Variante ist die korrekte Erfassung von Nettoraumvolumen 

beispielsweise für die Teams BPH, TGA, BAU (Facility Management) 

- OKFF – UKRD: Vorteil dieser Variante ist die korrekte Erfassung von Bruttoraumvolumen 

- OKRD – UKRD: Vorteil dieser Variante ist die korrekte Erfassung von Putzflächen der Wand 

für Team BAU (Ausschreibung) 

 

Räume - Namenskonvention 

Räume sollen einer klaren Bezeichnung folgen, d. h. Raumbezeichnungen sollen so gewählt werden, 

dass über diese eine Verortung im Gebäude möglich ist und alle an der Planung beteiligten wissen, 

über welchen Raum gesprochen wird. In Tabelle 1.2 ist ein Vorschlag für die Raumbezeichnungsfolge 

aufgeführt. Die im Projekt getroffene Festlegung ist im BAP zu dokumentieren. 

Tabelle 1.2: Konvention zur Raumbezeichnung 

Raumbezeichnung im Modell Symbol Erklärung 

T.01.001 – xxx T. 

01. 

001. 

- xxx 

Gebäude 

Geschoss 

Raumnummer 

Raumnutzung 
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Bauelemente 

Körper, deren Aufbau und Konstruktion sowie Funktion identisch sind, werden als Bauelemente 

bezeichnet. Im Projekt sind diese entsprechend der folgenden Festlegungen zu modellieren. 

- Die geschossweise Modellierung und Platzierung der Bauelemente sind verpflichtend. 

- Das softwarespezifische Werkzeug ist für die entsprechenden Bauelemente anzuwenden, 

damit diese korrekt klassifiziert werden. Sofern kein Werkzeug vorhanden ist, muss die 

Klassifizierung des Bauteils für den IFC-Export entsprechend manuell ausgeführt werden. 

- Für bestimmte Bauelemente sind aus der Erfahrung heraus Festlegungen hinsichtlich des 

Modellierens zu treffen. Beispielsweise gilt es für das Bauelement „Treppe“ Verschneidungen 

mit Decken zu vermeiden, um Fehlern beim Auslesen von Deckenelementen in der 

Fachsoftware vorzubeugen. Weitere Festlegungen zu Bauelementen sind im BAP zu 

dokumentieren. 

 

Mehrschichtige Modellelemente 

Auf Basis des für die Modellierung angewandten Level of Geometry (LOG) sind Elemente wie 

beispielsweise Wände und Decken schichtweise darzustellen. Hierfür sind softwareunabhängig 

verschiedene Modellierweisen möglich. Für das Projekt gilt es, auf Basis eines direkten Vergleichs der 

Modellierweisen abzuwägen, welches Modellieren die meisten Vorzüge bietet. Dabei ist 

insbesondere in der interdisziplinären Zusammenarbeit die Verwertung der IFC-Dateien zu 

diskutieren. 

 

Dabei stehen folgende Möglichkeiten zur mehrschichtigen Modellierung zur Verfügung: 

- Einzelschicht-Modellierweise 

Jede Schicht eines im bautechnischen Sinne zusammenhängenden Verbundsystems wird mit 

dem entsprechenden Werkzeug separat modelliert. Beispielsweise wird eine vierschichtige 

Wand (Dämmebene, Wandkern…) durch vier separate, aneinandergrenzende Wände 

repräsentiert. 

Hinweis: Im vorliegenden Projekt ist diese Modellierweise nicht anzuwenden 

- Hybrid-Modellierweise 

Während Rohbauelemente (z.B.: Rohdecke) separat modelliert werden, sind sonstige 

Aufbauten (z.B.: Fußboden) als ein zusammenhängendes „Paket“ zu modellieren. 

- Mehrschicht-Modellierweise 

Bautechnische Verbundsysteme werden als zusammenhängendes Paket modelliert. 

Beispielsweise wird ein Wandaufbau „AW 01“ in der entsprechenden BIM-Software als 
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Mehrschichtiges Bauteil definiert und die einzelnen Schichten werden in den Eigenschaften 

des Bauteils definiert. 

 

 

Abbildung 1.5: Schematische Darstellung der Modellierweisen aus [BUW 2020a] Stand 28.04.2020 

 

Tabelle 1.3: Vorteile gemäß [BUW 2020a] Stand 28.04.2020 

Einzelschicht-Modellierweise Hybrid-Modellierweise Mehrschicht-Modellierweise 

Richtige Verschneidung von 

mehrschichtigen Systemen 

→ genauere 

Massenauswertung 

Erleichtertes Ein- und 

Ausblenden von Rohbau- und 

Ausbauelementen für die 

Planableitung sowie 

erleichterte Datenübergabe an 

den Tragwerksplaner 

Erleichtertes Zuordnen von 

Attributen (z.B. U-Wert einer 

Wand) bei bautechnischen 

Verbundsystemen 

Erleichtertes Ein- und 

Ausblenden einzelner 

Schichten für die Planableitung 

Leichtere Anpassung bei 

Änderungen, insbesondere von 

Fußbodenaufbauten und 

Abhangdeckenhöhen 

Verwendbares Modell für 

Bauphysik und Technische 

Gebäudeausrüstung 

 Erleichterte Auswertung von 

Typen (z.B. Bodenaufbaupaket) 

Leichte Anpassungen möglich 
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Tabelle 1.4: Nachteile gemäß [BUW 2020a] Stand 28.04.2020 

Einzelschicht-Modellierweise Hybrid-Modellierweise Mehrschicht-Modellierweise 

Schlechte Auswertbarkeit von 

Typen 

 schwierige Verwert-barkeit 

für Bauphysik und Technische 

Gebäudeausrüstung 

Schlechte Auswertbarkeit von 

Typen  

 schwierigere Verwert-

barkeit für modellbasierte 

Mengenermittlung 

Komplexere Zuordnung und 

Auswertbarkeit von Typen 

 schwierigere Umsetzbarkeit 

von modellbasierter 

Mengenermittlung 

Aufwändige Modellierung von Durchbrüchen, Fenster, 

Türen;hoher Modellierungsaufwand und großes Fehlerpotential 

insbesondere bei Änderungen 

Eventuelle Probleme bei 

Verschneidungen von 

mehrschichtigen Systemen 

→ ungenauere 

Massenauswertung 
Datenübergabe von Eigenschaften des Verbundsystems 

herausfordernd (z.B. U-Wert einer Wand) 

 

Im Rahmen des BIM-Moduls sind einheitliche Festlegungen zur Verwendung von einschichtigen bzw. 

mehrschichtigen Bauteilen zu definieren und im BAP fortzuschreiben. Dabei können bei Bedarf für 

unterschiedliche Bauelemente unterschiedliche Modellierungsweisen verwendet werden. 

 

Basislinien 

Bei der Erstellung von Modellelemente dienen sogenannte Basislinien als Orientierung. Dabei 

beziehen sich diese Basislinien auf die Struktur des entsprechenden Modellelementes. Anders als bei 

Achsen sind Basislinien projekt- und elementbezogen. Das heißt, dass bei Änderungen 

(z.B.: Abmessungen) gewährleistet wird, dass die Ursprungsposition des Elements erhalten bleibt. 

Darüber hinaus sind Basislinien für den interdisziplinären Datenaustausch wichtig, da sie im Bezug 

zum tragenden Kern stehen und dessen Position auch bei der Datenübertragung erhalten bleibt. 

Je nach Fachdisziplin sind unterschiedliche Basislinien von Vorteil. Beispielsweise sind für statisch 

relevante Bauteile die Basislinien in Kern Mitte, für Auswertungen der Bauphysik und der TGA ist die 

Basislinie Innen zu bevorzugen. 
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Abbildung 1.6: Schematische Darstellung möglicher Positionen für Basislinien (aus [BUW 2020a], 
Stand 28.04.2020) 

 

Im Rahmen des BIM-Moduls sind einheitliche Festlegungen zur Verwendung von Basislinien für die 

jeweiligen Bauteile zu definieren und im BAP fortzuschreiben. Dabei können bei Bedarf für 

unterschiedliche Bauelemente unterschiedliche Basislinien-Typen verwendet werden. 
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2 Softwarespezifische Modellierungsrichtlinien 

2.1 Softwarespezifische Modellierungsrichtlinie (ArchiCAD 24) 

Für die Modellierungssoftware ArchiCAD 24 wird seitens des Software-Herstellers eine 

Modellierungsrichtlinie [33] bereitgestellt, die Bezug zur geometrischen Modellierung in einem 

Modell nimmt. Den Studierenden wird diese Richtlinie als Hilfestellung auf Trimble Connect [35, 36] 

(siehe „Lehrmaterialien“) bereitgestellt sowie unter Abschnitt I im Anhang aufgeführt. 

 

2.2 Softwarespezifische Modellierungsrichtlinie (Autodesk Revit, Solarcomputer, 

CADstudio projectBox) 

Für die Modellierungssoftware Autodesk Revit unter Einbindung von Solarcomputer und CADstudio 

projectBox kann die im Jahr 2021 an der HTWK Leipzig erstellte Modellierungsrichtlinie verwendet 

werden, die unter folgendem Link aufrufbar ist: 

https://www.notion.so/BIM-konformer-Workflow-zur-Konzeptionierung-von-TGA-Systemen-

mithilfe-von-Autodesk-Revit-SolarCompu-

8d47492797a64b49a225be7a753ca0f4#f04da65dea774802807ae8cd680d0b18 

  

2.3 Softwarespezifische Modellierungsrichtlinie (Rhino3d/LiveLink/TeklaStructures) 

Für das Vorgehen bei der Modellierung in Rhino [05] und TeklaStructures [07] werden auf Trimble 

Connect (siehe „Lehrmaterialien“) einzelne Videos und eine Beschreibung des zugehörigen 

Workflowa bereitgestellt. 

 

2.4 Softwarespezifische Anleitung (Solibri Model Checker) 

Für die Nutzung des Solibri Model Checkers unter Anbindung zu Trimble Connect kann die im Jahr 

2021 an der HTWK Leipzig erstellte Richtlinie verwendet werden, die unter folgendem Link aufrufbar 

ist: 

https://workflow-koordinationsplanung-opl.notion.site/workflow-koordinationsplanung-

opl/Erstellung-eines-BIM-konformen-Workflows-zur-Koordinationsplanung-von-Objektplanung-und-

dem-zugeh-ri-fc4c4d472ca145b68aa12c2de54c72e4 

 

 

http://pub.graphisoft.de/gsmucftp/bim-modellierungsrichtlinien/GRAPHISOFT-Literatur-BIM-Modellierungsrichtlinien-fur-ARCHICAD-24.pdf
https://www.notion.so/BIM-konformer-Workflow-zur-Konzeptionierung-von-TGA-Systemen-mithilfe-von-Autodesk-Revit-SolarCompu-8d47492797a64b49a225be7a753ca0f4#f04da65dea774802807ae8cd680d0b18
https://www.notion.so/BIM-konformer-Workflow-zur-Konzeptionierung-von-TGA-Systemen-mithilfe-von-Autodesk-Revit-SolarCompu-8d47492797a64b49a225be7a753ca0f4#f04da65dea774802807ae8cd680d0b18
https://www.notion.so/BIM-konformer-Workflow-zur-Konzeptionierung-von-TGA-Systemen-mithilfe-von-Autodesk-Revit-SolarCompu-8d47492797a64b49a225be7a753ca0f4#f04da65dea774802807ae8cd680d0b18
https://workflow-koordinationsplanung-opl.notion.site/workflow-koordinationsplanung-opl/Erstellung-eines-BIM-konformen-Workflows-zur-Koordinationsplanung-von-Objektplanung-und-dem-zugeh-ri-fc4c4d472ca145b68aa12c2de54c72e4
https://workflow-koordinationsplanung-opl.notion.site/workflow-koordinationsplanung-opl/Erstellung-eines-BIM-konformen-Workflows-zur-Koordinationsplanung-von-Objektplanung-und-dem-zugeh-ri-fc4c4d472ca145b68aa12c2de54c72e4
https://workflow-koordinationsplanung-opl.notion.site/workflow-koordinationsplanung-opl/Erstellung-eines-BIM-konformen-Workflows-zur-Koordinationsplanung-von-Objektplanung-und-dem-zugeh-ri-fc4c4d472ca145b68aa12c2de54c72e4
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I Weiterführende Literatur 

[05] – Rhinocerous 3D 

www.rhino3d.com/de/ 

[07] – TheklaStructures Live Link 

https://teklastructures.support.tekla.com/not-version-specific/en/ext_grasshopperteklalink 

[33] - Software - ArchiCAD 24 – Modellierungsrichtlinie 

http://pub.graphisoft.de/gsmucftp/bim-modellierungsrichtlinien/GRAPHISOFT-Literatur-BIM-

Modellierungsrichtlinien-fur-ARCHICAD-24.pdf  

[35] – Trimble Connect Cloud – Homepage 

https://connect.trimble.com 

[36] – Trimble Connect Projekt 

https://web.connect.trimble.com/projects 

 

  

http://www.rhino3d.com/de/
https://teklastructures.support.tekla.com/not-version-specific/en/ext_grasshopperteklalink
http://pub.graphisoft.de/gsmucftp/bim-modellierungsrichtlinien/GRAPHISOFT-Literatur-BIM-Modellierungsrichtlinien-fur-ARCHICAD-24.pdf
http://pub.graphisoft.de/gsmucftp/bim-modellierungsrichtlinien/GRAPHISOFT-Literatur-BIM-Modellierungsrichtlinien-fur-ARCHICAD-24.pdf
https://connect.trimble.com/
https://web.connect.trimble.com/projects


 

II 
 

II Literaturverzeichnis 

[BUW 2020a] Bergische Universität Wuppertal (September 2020). Leitfaden für die Erstellung eines 

Bauwerksdatenmodells. Modellierungsgrundlagen. https://biminstitut.uni-

wuppertal.de/fileadmin/biminstitut/Download-Bereich/Forschungsprojekte-

Modellierungsrichtlinie/MRL_20200925_Modellierungsgrundlagen.pdf [Zuletzt geprüft am: 

11.10.2020] 

[SIB 2018] Staatsbetrieb Immobilien- und Baumanagement SIB (Dezember 2018). Building 

Information Modeling. Auftraggeberinformationsanforderungen für Pilotprojekte des SIB.  

https://www.sib.sachsen.de/fileadmin/user_upload/PDF-Dokumente/formulare/Bauunterlagen/

BIM/20181221_BIM_AIA_SIB_20181221_V1_01aktuell.pdf [Zuletzt geprüft am: 11.10.2020] 

 

https://biminstitut.uni-wuppertal.de/fileadmin/biminstitut/Download-Bereich/Forschungsprojekte-Modellierungsrichtlinie/MRL_20200925_Modellierungsgrundlagen.pdf
https://biminstitut.uni-wuppertal.de/fileadmin/biminstitut/Download-Bereich/Forschungsprojekte-Modellierungsrichtlinie/MRL_20200925_Modellierungsgrundlagen.pdf
https://biminstitut.uni-wuppertal.de/fileadmin/biminstitut/Download-Bereich/Forschungsprojekte-Modellierungsrichtlinie/MRL_20200925_Modellierungsgrundlagen.pdf
https://www.sib.sachsen.de/fileadmin/user_upload/PDFDokumente/formulare/Bauunterlagen/BIM/20181221_BIM_AIA_SIB_20181221_V1_01aktuell.pdf
https://www.sib.sachsen.de/fileadmin/user_upload/PDFDokumente/formulare/Bauunterlagen/BIM/20181221_BIM_AIA_SIB_20181221_V1_01aktuell.pdf

